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Geodis baut die 
Führungsebene um
Der französische Logistikdienstleis-
ter Geodis will das Thema künstli-
che Intelligenz zu einem zentralen 
Bestandteil seiner Strategie machen. 
Daher wurde eine neue Abteilung 
für KI eingerichtet, die von David-
Olivier Tarac (oberes Bild) geleitet 
wird. Tarac kam im Juli 2022 zu Geo-
dis und war ab Januar 2023 Chief 
Financial Officer. Diese Position be-
kleidet nun Carole Besnard, die seit 
2018 bereits als Deputy CFO tätig ist. 
Der bisherige Chief Operations Of-
ficer Amaury Valicon wird ab dem 
1. November 2025 
neuer Europa-Chef. 
Er folgt auf Thomas 
Kraus, der das Un-
ternehmen verlässt. 
An ihn wird Marc 
Meier (unteres Bild) 
berichten, der als 
Managing Director 
für Deutschland, 
Österreich und die 
Schweiz zum 1. Ok-
tober von Dachser 
zu Geodis wechseln 
wird.  (cs/ben)

Simon Hegele bekommt 
eine Doppelspitze
An der Spitze des Kontraktlogistik-
spezialisten Simon Hegele gibt es 
einen Wechsel. Ende September 
2025 zieht sich der bisherige CEO 
Stefan Ulrich aus dem operativen 
Geschäft zurück. Seine Nachfolge 
übernehmen zum 1. Oktober 2025 
die langjährigen Geschäftsführer 
der Gruppe Michael 
Wahl (oben) und 
Mike Winter (unten) 
gemeinsam als Co-
CEOs. Winter wird 
sich um das Health-
care-Geschäft küm-
mern, Wahl wird 
für die kaufmänni-
schen Disziplinen 
und das Logistikge-
schäft der Bereiche 
Industrie, Handel 
und Pharma zustän-
dig sein.  (ben)

Dachser: Alexander Winter 
übernimmt von Marc Meier
Zum 1. Oktober bekommt die Busi-
ness Unit Air & Sea Logistics EMEA 
bei Dachser einen neuen Chef: Marc 
Meier, der Ende des Monats zu Geo-
dis wechselt (siehe Meldung oben), 
wird von Alexander Winter abgelöst. 
Der 53-Jährige kommt von DB Schen-
ker/DSV), wo er seit 1999 verschie-
dene Managementpositionen im 
Bereich Seefracht 
und Kontraktlogis-
tik bekleidet hat. In 
seiner neuen Rolle 
berichtet Winter an 
Tobias Burger, den 
COO Air & Sea Logi-
stics.  (ben)

Raben Group: Reiner 
Heiken wird Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Raben Group 
bekommt ein neues prominentes 
Mitglied. Der ehemalige CEO von 
Hellmann Worldwide Logistics, 
Reiner Heiken, zieht in das Gremium 
ein, das die strategische Ausrichtung 
des Unternehmens begleitet. Heiken 
war zuletzt von Dezember 2018 bis 
Mai 2024 Hellmann-
CEO. Neben Heiken 
sitzen Gerard van 
Kesteren, Stefan 
Delacher, Ben van 
de Vrie und Robert 
Erni im Raben-Auf-
sichtsrat.  (ben)

KöpfeVon Werner Balsen

Es gibt wenige Menschen, die 
nicht eine Sekunde lang Zwei-
fel hegen, was sie werden 

wollen. Sie lassen also die Phase mit 
Kindertraumberufen wie Filmstar, 
Astronautin oder Ärztin einfach aus 
und haben früh sehr genaue Vorstel-
lungen von ihrem späteren Berufsle-
ben. So eine ist Katrin Sophie Schu-
macher. Sie kann sich „nicht daran 
erinnern, dass ich mal etwas anderes 
machen wollte. Für mich war immer 
klar: Ich will in die Spedition.“ 

Bei „der Spedition“ handelt es 
sich um das Familienunternehmen: 
1931 in Aachen gegründet von Ur-
großvater Josef, sehr früh übernom-
men von dessen Sohn Josef und wei-
tergegeben an dessen Nachkommen, 
wiederum ein Josef. In der vierten 
Generation wird die „Josef-Reihe“ 
unterbrochen, als Katrin Sophie im 
vergangenen Sommer mit 26 Jahren 
die Spedition übernimmt – und so-
mit das macht, was ihr schon immer 
vorschwebte.  

Solider Mittelständler
Das Familienunternehmen ist von 
der auf Milchtransport spezialisierten 
Jos. Schumacher Spedition zu einer 
aus zehn Gesellschaften bestehenden 
Firmengruppe herangewachsen, als 
Katrin Sophie Schumacher im Som-
mer des vergangenen Jahres in die 
Chefetage einzieht – zusammen mit 
einem Co-Geschäftsführer, „den mein 
Vater mir an die Hand gegeben hat“. 
Mit ihm leitet sie die Schumacher-
Gruppe: ein Unternehmen mit rund 
450 Beschäftigten, circa 450 Kühl-
fahrzeugen und 200.000 Quadrat-
metern Logistikfläche, das im ver-
gangenen Jahr einen Umsatz von 
60 Millionen Euro erzielte.

Im Grenzgebiet rund um Aachen 
ist die Firma ein bedeutender Player 
auf dem Feld der temperaturgeführ-
ten Logistik mit Spezialisierung auf  
Lebensmittel und Süßwaren. Die 
Zentrale der Gruppe befindet sich in 
Würselen, unmittelbar nördlich der 
Aachener Stadtgrenze. Nachdem es 
im Zentrum der Kaiserstadt zu eng 
geworden ist, hat die Familie in un-
mittelbarer Nähe des Autobahnkreu-
zes Aachen ein ausgedehntes Gelän-
de erworben. 

Schon beim Bau des Firmenge-
bäudes fragt der Vater die damals 
19-Jährige, wo sie später ihr Büro 
haben wolle. Sie wählt den Raum 
in direkter Nähe zum Arbeitszim-
mer des Vaters und in Blickweite 
des Gebäudes gegenüber, in dem ihr 
Großvater auch mit 84 Jahren noch 
tätig ist. Mit beiden hat sie ein „su-
perinniges Verhältnis“, und die Nähe 
zum Großvater ist ihr sehr wichtig: 
„Die Erfahrungen von beiden sind 
unbezahlbar.“  

Schumachers Büro hat auf den 
ersten Blick etwas von einem Jung-
mädchen-Zimmer: Im Regal hinter 
dem Schreibtisch stehen: der Plüsch-
hund (Abschiedsgeschenk von Lidl, 
wo sie zunächst gearbeitet hat), die 
blaue Schultüte (Geschenk der Kolle-
gen an ihrem ersten Arbeitstag), das 
große Bild mit dem Vater (aufgenom-
men beim Abiball) und dazwischen 
Modelle der Schumacher-Lkw-Flotte.    

Wer ihr vor ihrem Schreibtisch 
gegenübersitzt und möglicherweise 
auf den Plüschhund blickt, könnte 
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geneigt sein, die junge Frau zu un-
terschätzen. Aber Schumacher lässt 
keinen Zweifel daran, dass sie sich 
durchsetzen will. Möglich, dass „ein 
Mann, vor allem den gewerblichen 
männlichen Mitarbeitern gegenüber 
per se eine größere Autorität hat 
als eine junge Frau“, sagt sie. Mög-
lich auch, dass „der ein oder andere 

mich erstmal nicht für voll nehmen 
könnte“. Aber sie stellt gleich klar: 
„Mit meinem fachlichen und prak-
tischen Background lasse ich mir 
nichts vormachen. Ich kann dann 
auch autoritär rüberkommen und 
durchgreifen.“ Lieber geht sie es al-
lerdings anders an: „Ich denke, als 
Frau kann ich auch meinen Charme 
spielen lassen“, sagt sie augenzwin-
kernd. Im Übrigen, so sagt sie, habe 

sie noch mit niemandem richtige 
Probleme gehabt.

Schumacher spricht konzentriert 
und blickt ab und zu auf vor ihr lie-
gende Stichpunkte. Gelegentlich 
klingt ihr regionaler Tonfall durch, 
der „Öcher Singsang“. Und sie lacht 
gern, wenn sie erzählt.  

Nach der Realschule macht Schu-
macher an einem Wirtschaftsgym-
nasium ihr Abitur. Es folgen ein 
Betriebswirtschaftsstudium in Köln 
(Bachelor) und ein Logistikstudium 
in Frankfurt am Main (Master) sowie 
ein Auslandssemester in London. 
Ihren ersten Job tritt sie beim Han-
delskonzern Lidl an, wo sie an der 
Digitalisierung von Lagerprozessen 
arbeitet. „Ich habe dort mein Selbst-
bewusstsein gestärkt, technisches 
Know-how erlernt und Konzernluft 
geschnuppert. Das ist etwas ande-
res als hier im Familienbetrieb.“ 
Als sie als Mittzwanzigerin dorthin 
wechselt, wäre es ihrem Vater recht 
gewesen, wenn sie noch länger „ex-
tern gelernt“ hätte. „Der hat immer 
gesagt, das Unternehmen läuft dir 
nicht weg.“

Schumacher zögert bei der Frage, 
ob es richtig war, so jung gleich den 

Spitzenposten der Gruppe zu über-
nehmen. „Ich glaube, man muss 
sich selbst in der Lage fühlen: Habe 
ich die Erfahrung und das Selbst-
bewusstsein, mich meinen Mitar-
beitern gegenüber zu behaupten?“ 
Und sie resümiert: „Ja, ich denke, 
ich habe die richtige Entscheidung 
getroffen.“

Hohe Ansprüche an sich selbst
Trotz der Selbstsicherheit, die hier 
zum Ausdruck kommt, wäre es 
falsch, sich Schumacher als Un-
ternehmerin ohne jeden Selbst-
zweifel vorzustellen. Sie erwähnt 
Situationen, in denen sie mit sich 
„selbst gehadert“ hat, in denen sie 
sich mit Entscheidungen (E-Lkw, ja 
oder nein?) schwergetan hat. Na-
türlich helfe es, wenn sie jederzeit 
Vater und Opa um Rat fragen kön-
ne, „aber ich versuche, mich mit 
anstehenden Themen so auseinan-
derzusetzen, dass ich eine eigene 
Aussage treffen kann“. Dazu gehört 
auch, dass die junge Unternehmerin 
sich weiterbildet. Gerade hat sie ih-
ren Ausbilderschein gemacht, nun 
folgen Lkw-Fahrerlaubnis und der 
Verkehrsleiter.  (ben)

”
Mit meinem Back-
ground lasse ich mir 
nichts vormachen.

„Für mich war 
immer klar: Ich will 

in die Spedition“
Seit einem Jahr steht Katrin Sophie Schumacher an der 

Spitze des gleichnamigen Familienunternehmens 

Die 26-jährige Katrin Sophie Schumacher weiß genau, was sie will.
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